
Der steirische Landesweinwettbewerb:

Mit Abstand die besten Weine  
der Steiermark
Das zweite Corona-Jahr hat wiederum reifere Weine und neue Gesichter zu Siegern gemacht. Bei der größten Weinkost 
der Steiermark haben 500 Weinbauern 1.814 hervorragende steirische Qualitätsweine eingereicht, aus denen insgesamt 
18 Landessieger und ein „Weingut des Jahres“ gekürt wurden. In der klassischen Sortengruppe wurden verkostet: Sauvi-
gnon Blanc 251 Proben, Weißburgunder 233, Welschriesling 220, Muskateller 195, Schilcher 52 und Morillon 106 Proben. 
„Die Landesweinbewertung der Landwirtschaftskammer ist traditionell der größte und wichtigste Weinwettbewerb der 
Steiermark und für die Weinbaubetriebe ein Sprungbrett, um nationale und internationale Aufmerksamkeit zu erhalten. 
Das Corona-Jahr hat mehrere Newcomer und einen Zweifach-Sieger zur Krönung gebracht“, betonte Landwirtschafts-
kammer- Vizepräsidentin Maria Pein bei der Siegerpräsentation.

Mit seinem Burgunder Rie-
denwein, Morillon Ried 

Buch 2018 und dem Prädikats-
wein Morillon Trockenbeeren-
auslese 2017 erzielte das Wein-
gut Frauwallner aus Straden 
einen Doppelsieg und wurde 
gleichzeitig zum „Weingut des 
Jahres 2021“ gekürt. 

Die bei den Steirerinnen und 
Steirern so beliebte Landessie-
gerpräsentation in der Seifen-
fabrik wurde zuerst verscho-
ben und musste letztendlich 
auch heuer abgesagt werden. 
„Deshalb haben wir allen 108 
Finalisten eine Online- und 
Printbühne geboten und für 
den elitären Kreis der Landes-
sieger 2021 im Steiermarkhof 
eine Exklusiv-Präsentation im 
kleinen Kreis stattfinden las-
sen“, unterstreicht Weinbaudi-
rektor Werner Luttenberger. 

„Die Weine hatten mehr 
Zeit für den Ausbau und prä-
sentieren sich am Gaumen 
harmonischer und sind reifer 
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sowie haltbarer geworden: An 
der Bewertung können alle ge-
prüften steirischen Qualitäts-
weine teilnehmen. Um aber 
ins Finale zu kommen, muss 
eine Mindestweinmenge vor-
handen sein“, so der Weinbau-
chef. „Außerdem muss in den 
meisten Sortengruppen der 
klassisch-steirische, extra tro-
ckene Weinausbau mit weni-
ger als 13 Volumenprozent 
 Alkohol eingehalten werden. 
Damit soll der fruchtig steiri-
sche Wein ins Schaufenster ge-
stellt werden.“ 

Neu unter den Landessiegern: 

• Weingut Pilz, Gschmaier 112, 
8265 Gross Steinbach, 
Weissburgunder 

• Winzerhof Grebenz,  
Kleinklein 10,  
8452 Grossklein, Riesling 

• Weingut Mathias Trummer, 
Pessaberg 26,  
8422 St. Veit/Südsteiermark, 
Sauvignon blanc 

Das erfolgreiche 
DAC-System 

Ab dem Weinjahrgang 2018 
wurden die drei Weinbauge-
biete Vulkanland Steiermark 
DAC, Südsteiermark DAC und 
Weststeiermark DAC in den 
DAC-Rang erhoben, womit für 
Weinliebhaber die Herkunft 
absolut transparent ist. Die je-
weils gebietstypischen Weiß-
weine, inklusive Schilcher in 
der Weststeiermark, profilieren 
sich in den drei Stufen Ge-
bietswein, Ortswein und Rie-
denwein. Von den 1.814 einge-
reichten Weinen tragen über 
1.000 die Herkunftsgarantie 
mit dem Kürzel DAC. Für Schil-
cher mit Orts- oder Riedenbe-
zeichnung wurde heuer gemäß 
der DAC Regelungen eine eige-
ne Kategorie geschaffen, in der 
46 Weine eingereicht wurden. 

„Die Landessieger der steiri-
schen Qualitätsweine de-
monstrieren auch im heurigen 
Jahr, dass der steirische Wein 

eine beispiellose Erfolgsge-
schichte ist. Die neue DAC-Ka-
tegorisierung hat nicht nur im 
Inland, sondern auch interna-
tional für Bewunderung ge-
sorgt“, so Landesrat Hans Sei-
tinger, der gleichzeitig mahnt, 
Probleme durch den auch in 
den Weingärten angekomme-
nen Klimawandel offensiv an-
zugehen, um die Erfolgsge-
schichte des steirischen Weins 
fortsetzen zu können. 

Der Weinjahrgang 2020 

In der Steiermark erbrachte die 
Weinernte 2020 nach den 
endgültigen Ergebnissen der 
Statistik Austria mit 238.500 
Hektolitern mengenmäßig eine 
durchschnittliche Weinernte. 
Das ist geringfügig weniger als 
im Jahr 2019 (ca. 241.000 
Hektoliter). 2020 ist ein klassi-
scher steirischer Jahrgang mit 
frischer Säure und moderatem 
Alkoholgehalt. Einfach einen 
typischen Steirer. 
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Strahlende Landessieger: (1. Reihe v.l.n.r.) Stefan Pauritsch; Georg Pilz; Johannes Jöbstl; Petra und Walter Frauwallner mit Sohn, Doppel-Landessieger und „Weingut des Jahres 2021“; 
Weinhoheiten Beatrix Luttenberger, Katrin Dokter und Lisa Müller; Stefan Potzinger, Obmann Wein Steiermark; Walter Skoff; Stefanie Leitner; Tamara Röhrer vom Weinhof der Vielfalt; 
Vizepräsidentin Maria Pein; Weinbaudirektor Werner Luttenberger. (2. Reihe v.l.n.r.) Peter Labanz mit Sohn; Matthias Trummer; Christian Gschaar; Reinhold Muster; Sepp Eder, Hersteller der 
Trophäe „Weingut des Jahres 2021“; Bernadette Grebenz; Manfred Frühwirth; Gerald Doleschel, Geschäftsführer Peterquelle; Franz Dietrich; Hans-Peter Temmel vom Weingut Felberjörgl; 
Mario Weber vom Weingut Kodolitsch und Mathias Prugmaier vom Weingut Assigal



W E I N B A U

OBST – WEIN – GARTEN · Ausgabe Nr. 8 / 2021 13

Die Landessieger 2021:

Die Wintermonate bis März 
waren überdurchschnittlich mild 
und viel zu trocken. Schnee hat 
es bis zu diesem Zeitpunkt in 
den Weinbaugebieten prak-
tisch keinen gegeben. Bereits 
Ende März hatten wir gegen-
über dem langjährigen Mittel-
wert ein Niederschlagsdefizit 
von zwei Dritteln. Auch zeigte 
sich der Winter ohne wesentli-
che Kälteperioden. Beispiels-
weise konnten an der Wetter-
station Bad Gleichenberg bis 
Ende April nur 87 Liter Nieder-
schlag aufgezeichnet werden, 
wobei die Hälfte davon im 
April fiel. Die Reben wurden in 
der Entwicklung durch die kal-
ten Nächte im Zeitraum Ende 
März bis Anfang April so weit 
gebremst, dass der Austrieb zur 
gewohnten Zeit und ohne 
nennenswerte Schäden erfolg-
te. Der kühle Mai bremste die 
Entwicklung in den Weingärten 
geringfügig, sodass erst mit 
Einsetzen einer wärmeren Pe-
riode Anfang Juni die Rebblüte 
startete. Der Sommer gestal-
tete sich wechselhaft mit ge-
mäßigten Temperaturen, aller-
dings gab es immer wieder 
ausreichend Niederschläge in 
Form von Gewittern. Hitzewel-
len wie 2019 konnten nicht 
beobachtet werden, es blieb 
bei einzelnen Hitzetagen. Der 
August brachte stabileres som-

merliches Hochdruckwetter, 
welches bis Mitte September 
anhielt. 

Die Weinlese konnte Mitte 
September bei optimalem 
Wetter gestartet werden und 
dauerte den ganzen Septem-
ber bis weit in den Oktober hi-
nein an. Reife und gesunde 
Trauben konnten größtenteils 
unter optimalen Bedingungen 
geerntet werden. Durch den 
etwas verzögerten Blütebe-
ginn und die Verschiebung der 
Reife in einen etwas kühleren 
Zeitraum, können sich die 
Konsumenten auf sehr harmo-
nische und ausgewogene Wei-
ne freuen, die besonders frucht-
betont ausgefallen sind. Sor-
tentypische Fruchtigkeit in 
Kombination mit Rasse zeich-
nen die Weine aus. Verkostun-
gen zeigen, dass der Weinjahr-
gang 2020 die perfekte Fort-
setzung im Reigen der äußerst 
typischen Weinjahrgänge ab 
2017 bringt. 

Weingut des Jahres 2021 
Weingut Frauwallner aus Kar-
bach in Straden wurde zum 
„Weingut des Jahres 2021“ ge-
kürt. 

Den erfolgreichsten Teilneh-
mer der Landesweinkost zeich-
net die Landwirtschaftskam-

mer heuer zum zwölften Mal 
mit dem Titel „Weingut des 
Jahres“ aus. Sechs steirische 
Weingüter kamen ins Finale: 

• Adam-Lieleg, Kranach 78, 
8463 Leutschach a. d. 
Weinstraße 

• Dietrich vlg. Tischler,  
Sernau 13, 8462 Gamlitz 

• Frauwallner Straden,  
Karbach 7, 8345 Straden 

• Langmann vlg. Lex,  
Langegg 23 
8511 St. Stefan ob Stainz 

• Rossmann, Bierbaum 37, 
8093 St. Peter am  
Ottersbach 

• Scheucher, Otterweg 3, 
8423 Labuttendorf 

Walter Frauwallner vom 
Weingut des Jahres zu seiner 
Erfolgsserie: „Qualität wächst 
im Weingarten. Der Satz wird 
zwar inflationär verwendet, 
doch seine Aussage ist der 
wichtigste Bestandteil unserer 
Philosophie. Unsere Weine 
stammen von den Lagen Buch, 
Stradener Rosenberg, Steintal 
und Altes Steinkreuz. Handar-
beit, qualitätsorientierte Laub-
pflege und Traubenselektion 
bei der Lese sind für uns 
selbstverständlich. Über den 
richtigen Zeitpunkt bei der 
Weingartenarbeit und Lese 
entscheiden Bauch, Kopf und 
Erfahrung. Mit solidem Hand-
werk und fein abgestimmter 
Kellertechnik gelangt die Qua-
lität aus dem Weingarten in 
die Flasche.“ 

Kategorie Sorte Weingut Adresse

Doppel-Landessieger

Riedenwein Burgunder Morillon Ried Buch DAC
Weingut Frauwallner Karbach 7, 8345 Straden

Prädikatswein Morillon TBA

Landessieger

Welschriesling Welschriesling Weingut Frühwirth Klapping 5, 8354 St. Anna/Aigen 

Traminer/Gewürztraminer Gelber Traminer Klöch Weingut Gschaar Gruisla 44, 8493 Klöch

Morillon Morillon DAC Weingut Walter Skoff Eckberg 16, 8462 Gamlitz

Sauvignon blanc Sauvignon blanc Reine Seele Weingut Matthias Trummer Pessaberg 26, 8422 St. Veit/Südstmk.

Muskateller Gelber Muskateller DAC Weingut Kodolitsch Kodolitschweg 9, 8430 Leibnitz

Riesling Riesling Kitzeck-Sausal Winzerhof Grebenz Kleinklein 10, 8452 Grossklein 

Scheurebe Sämling 88 Klassik Weingut Felberjörgl Höch 47, 8442 Kitzeck

Kräftiger Sauvignon Blanc Sauvignon Blanc DAC Weingut Dietrich vlg. Tischler Sernau 13, 8462 Gamlitz

Kräftiger Burgunder Weißburgunder DAC 2019 Weingut Muster Grubtal 14, 8462 Gamlitz

Riedenwein Sauvignon Blanc Sauvignon Blanc Ried Kogelberg Weingut Assigal Karnerweg 3, 8430 Leibnitz

Rotwein Vielfalt Cuvée Rot ZW-BW Weinbau Labanz Oberhaag 34, 8455 Oberhaag

Schilcher Schilcher DAC Weingut Andrea und Stefan Pauritsch Kogl 29 a, 8551 Wernersdorf

Schilcher Orts- u. Riedenwein Schilcher Ried Krass Weingut-Schilcherei Jöbstl Am Schilcherberg 1, 8551 Wies

Weissburgunder Weissburgunder Klassik Weingut Pilz Gschmaier 112, 8265 Gross Steinbach

Blauer Zweigelt Zweigelt Klassik Fructicus Weinhof der Vielfalt KG Herrnberg 22, 8263 Grosswilfersdorf

Sekt Gelber Muskateller Sekt brut Weinhof Leitner Schattauberg 79, 8211 Grosspesendorf

Gratulation an das „Weingut des Jahres 2021“ und Doppel-Landessieger: Weinbaudirektor Werner 
Luttenberger, Sepp Eder (Hersteller der Trophäe), Weinhoheit Beatrix, Petra und Walter Frauwallner  
mit Sohn, Weinkönigin Katrin, Weinhoheit Lisa und Vizepräsidentin Maria Pein. (v.l.n.r.)


